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Amtliches.
Die Ortsbehörde«

werden unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 19. August
1901 Gesellschafter Nr. 129 Ziffer 'I betreffend die An¬
meldung der Gebäude, an die umgehende Einsendung
der verlangten Berichte, soweit noch nicht geschehen, dringend
aufgefordert.

Nagold , den 15. Oktober 1901.K. Oberarm. Ritter.

Tages-Neuitzkelteu.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  17 . Oklober.

Vom Rathaus. In seinem Bericht teilt Stadtsörster
Weinland n. a. mit, daß die verschütten Pflanzen stark
unter dem Rehfraß leiden. Der späteren Beschlußfassung
wäre noch zu unterstellen, ob nicht das neueste Abwehr¬
mittel — Aufsetzen von stacheligen Blechkapseln aus die
Schößlinge— anzunehmen ist. — Das Gesuch eines Brenn¬
holzabnehmers um Stundung der Hälfte des Kaufpreises
von 156 ^ 40 wird Konsequenz halber abgewiesen. —
Dem Gesuche des Stadtpflegers Lenz um einen Stellver¬
treter für die Holzverkäufe im Wald , auf städtische
Kosten und für die Dauer von ' /r Jahr , wird entsprochen,
da dem Gesuchsteller vom Arzte absolute Schonung vorge¬
schrieben ist. Zu Stellvertretern werden bestellt die Gemeinde¬
räte H. Mayer und Weitbrecht . — Oekonom Maisch
und L. Häußler beanspruchen in einer Eingabe Ersatz
für einen ihnen bei der letzten Feuerwehrübung durch das
Spritzen an Futter und Frucht entstandenen Schaden. Die
Gemeinderäte Weitbrecht und Kronenwirt May er werden
zunächst mit der Untersuchung der Sache beauftragt. — Es
kommt zur Verhandlung eine Klagesache des Philipp Jung,
Taglöhner, gegen Bärenwirt und Friseur Harder wegen
Ersatzforderung von 33 ^ 30 als der Hälfte des bezahlten
Lehrgeldes. Kläger begründet seine Forderung damit, daß
sein Sohn seine2',«jährige Lehrzeit beim Beklagten nicht habe
fortsetzen können. Ein Lehrvertrag wurde nicht geschrieben.
Beklagter sagt aus, daß das Lehrverhältnis nicht beendigt
sei und er den Lehrling bis jetzt gut ausgebildet habe und
derselbe nach Beendigung seiner Bauern in 8 Wochen
wieder einlreten könne. Da Kläger darauf nicht ein¬
geht, sondern die Wiedereinstellung schon am Montag wünscht,
was aber schlechterdings unmöglich ist, so wird er mit der
Klage ab gewiesen auf Grund des 8 127 f. der Ge¬
werbeordnung, wonach ein Anspruch auf Entschädigung
wegen vor Ablauf der verabredeten Lehrzeit beendigten
Lehrverhältnisses, nur geltend gemacht werden kann, wenn
der Lehrvertrag schriftlich geschlossen ist, was im vor¬
liegenden Fall nicht zutrifft. Kläger hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen. — Mitgeteilt wird, daß der auf
Probezeit bestellt gewesene Vorarbeiter wieder abgeschrieben
hat. Die Stelle bleibt nun vorläufig unbesetzt. — Das
Gesuch des SchreinermeistersM. Koch um unentgeltliche
Ueberweisung eines städtischen Taglöhners zum Abladen
von Humus wird abgelehnt, da eine Verpflichtung der
Stadt nicht vorliegt und der Gesuchsteller schon einen nam¬
haften Beitrag von der Stadt zur Herstellung seiner Ge¬
bäudezufahrt erhalten hat. — Vom Kgl. Oberamt ist ein¬
gelaufen die Liste zur statistischen Erhebung über Zahl und
Ertrag der Obstbäume im Jahre 1901. Mit der Aus¬
füllung der Liste werden Gemeinderat Buob , Stadt¬
pfleger Lenz und Gärtner Raas beauftragt.

Haiterbach, 15. Okt. Heute nachmittag um ' /25 Uhr
wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feueralarm er¬
schreckt. Es brannte ein an das Wohnhaus des Küblers
Gottlob Killinger angebauter Schuppen ab; der Dachstock
des Wohnhauses wurde auch beschädigt, doch gelang es der
rasch auf den Brandplatz geeilten Feuerwehr unter der um¬
sichtigen Leitung ihres Kommandanten, Stadtschultheiß
Krauß , das Wohnhaus selbst samt Scheuer zu retten.
An Küblerholz und Fvttervorräten entstand bedeutender
Schaden, der aber durch Versicherung gedeckt ist. Brand¬
stiftung wird vermutet.

r. Poltrmgeu, OA. Herrenberg, 15. Okt. Dieser Tage
wurde eme hies. Familie mit Drillingen beglückt, 2 Buben
und 1 Mädchen, Mutter und Kinder befinden sich wohl.
Betreffende Familie wurde erst voriges Jahr vom Storche
«it Zwillingen bedacht.

r. Freudenftadt, 15. Okt. Wie der Grenzer meldet ist
her 15. Nov. d. I . für die Eröffnung der Murgthalbahn
festgesetzt, falls nicht außergewöhnliche Witterungsverhäll-

ttagold, Donnerstag den 17. Oktober 19Ü1.

nisse die Beendigung der noch fertig zu stellenden Arbeiten
unmöglich machen.

Reutlingen, 14. Okt. Der Fabrikarbeiter Robert
Gminder hat dem König eine Auswahl seiner Gedichte
übersandt. Durch Kabinettsschreibcn wurde ihm nun in
den letzten Tagen der Dank des Königs übermittelt.
Als Ersatz seiner Auslagen war ein Geschenk von 40
beigefügt.

Reutlingen, 14. Okt. Die neue Glocke für die Marien¬
kirche, welche am 21. Sept. bei Glockengießer Kurtz in
Stuttgart aus dem Material der alten, zersprungenen großen
Glocke gegossen wurde, ist uunmehr fertig. Es ist die
größte des Geläutes und bei 1,60 Meter Höhe und 1,60
Meter Durchmesser eine der größten des Landes. Die Glocke
war bei dem großen Remlinger Brande am 24. September
1726 geschmolzen und das Jahr darauf von einem Biberacher
Glockengießer neu gegossen worden, seit längerer Zeit aber
wies sie einen großen Sprung auf, bis sie jetzt, aus An¬
laß des vom Mai 1893 bis Oktober 1901 unternommenen
Umbaus der Marienkirche, durch den Stuttgarter Glocken¬
gießer Heinr. Kurtz, dem Urenkel des Reutlinger Glocken¬
gießers Christian Adam Kurtz, umgegossen und mit dem
allen Schmuck(hübschem Fries und Guirlande nebst Stadt¬
wappen, Wappen der Geistlichkeit und Sprüchen) versehen
wurde. Die Glocke stcht der Krztg. zufolge im Ton 6.
Sie hat ein Gewicht von 53'/- Ztr., sehr schöne Form und
macht durch ihren vorzüglich gelungenen Guß der Kurtzschen
Gießerei alle Ehre. Die Glocke wird noch im Laufe dieser
Woche hieher gebracht werden.

Stuttgart, 14. Okt. Auf der diesen Sommer in Berlin
abgehaltenen Internationalen Ausstellung für Feuerschutz-
und Rettungswesen sind nach endgiltiger Ausstellung
nachstehend vorgezeichneten Ausstellern aus Württemberg
Auszeichnungen verliehen worden: Die silberne Portrait-
medaille der Kaiserin: L. D. Magirus, Feuerwehrgeräte¬
fabrik in Ulm a. D.; die silberne Portraitmedaille der
Kaiserin der Berussfeuerwehr in Stuttgart ; die goldene
Medaille des württ. Ministeriums des Innern I . G. Lieb,
Feuerwehrrequisitensabrik in Biberach; die silberne Medaille
desselben Ministeriums Heinrich Kurtz, Feuerspritzenfabrik
in Stuttgart, H. Weißenburger und Cie., Feuerlöschrequi-
sitenfabrik in Cannstatt, Albert Ziegler, Schlauchfabrik in
Giengena. d. Br.; die silberne Medaille des Meiningen-
schen StaatsministtriumsC. und E. Fein, Elektrotechnische
Fabrik in Stuttgart ; die silberne Medaille der Ausstellung
Maschinen- und Kesselfabrik, EisengießereiG. Kuhn, Stutt¬
gart-Berg; die Bronzemedaille des Preuß. Ministeriums
des Innern Gollmer und Hummel, Schlauchfabrik in Neuen¬
bürg und vr . rntzä. Alfred Banner in Schwäb. Gmünd;
der Preis für die beste Drehleiter vom Senat Bremen im
Betrag von 150 ^ Firma L. C. D. Magirus in Ulm;
der Geldpreis der Provmzialstädte-Feuer-Sozietät der Pro¬
vinz Sachsen im Betrag von 300 Firma I . G. Lieb
in Biberach. Diplome des preußischen Ministers des Innern
wurden verliehen an nachstehende Personen und Behörden:
Bach, Baudirektor in Stuttgart, Findeisen, Baurat in Stutt¬
gart, Großmann, Landesfeuertöschinspektora. D. in Stutt¬
gart, Haller Richard in Stuttgart, Jacoby, Branddirektor
in Stuttgart, Kallenberg und Feierabend, Metallwarenfabrik
in Ludwigsburg, die Telegraphenverwaltung, die öffentliche
Bibliothek und Maler H. W. Wulff in Stuttgart.

Stuttgart, 15. Okt. Wie der Schwäb. Merkur hört, ist
zu dem gegen den Beobachter bevorstehenden Prozeß wegen
Beleidigung der deutschen Chinatruppen von Veiten der
Staatsanwaltschaft der Höchstkommandierendeder deutschen
Truppen in China, Generalleutnant von Leffel, als Zeuge
geladen worden.

r. Cannstatt, 15. Okt. Gestern abend trieb lt. Cannst.
Ztg. zwischen6 und 7 Uhr im Neckar einige 10 Meter
oberhalb der König-Karls-Brücke ein umgestürzter Nachen,
an dem sich eine Dame angeklammert hielt, die der Er¬
schöpfung und dem Ertrinken nahe um Hilfe rief. Ein
städtischer Feldwächter von hier ruderte in einem Nachen
der Unfallstelle zu, und es gelang ihm, die Verunglückte
aus dem Wasser in seinen Nachen zu retten und ans User
zu verbringen. Sie fand im Lenze'schen Bad Aufnahme
und Pflege. Nach Aussage der Dame soll der Unfall da¬
durch entstanden sein, daß ihr Begleiter während der Fahrt
sich am Steuerruder zu schaffen machte, wobei der Nachen
plötzlich kenterte. Während der Begleiter durch Schwimmen
das Ufer erreichte, konnte die Dame sich nur durch krampf¬
haftes Festhalten an dem umgekippten Schiffchen vor dem
kühlen Wellengrabe bewahren.

r. Eßlingen, 16. Okt. Am Sonntag nacht wollte in
Berkheim, hiesigen Oberamts, ein erst 17 Jahre alter
Mensch sich mittelst eines Revolvers erschießen. Ob¬
wohl derselbe fünf scharfe Schüsse, welche alle trafen,

in die Brust rc. abgab, dürfte er dennoch mit dem Leben
davonkommen.

Ditzingen, O.A. Leonberg, 15. Okt. Gestern abend
' .411 Uhr wurde das mit leeren Weinfässern beladene Fuhr¬
werk des Rößleswirts von Döffingen beim Bahnübergang
vom Zug erfaßt und vollständig zertrümmert . Der Fuhr¬
mann ist tot, sein Begleiter schwer verletzt; ein Pferd wurde
getötet, das andere schwer verletzt.

r. Tangendorf, 16. Okt. Als vorgestern nachmittag die
Tochter des Conrad Mohn von hier gegen4 Uhr naL
Hause kam, bot sich ihr ein gräßlicher Anblick dar. Ihre
Mutter lag kopfüber unten an der Stiege tot in ihren:
Blute. Wahrscheinlich bekam die brave Frau beim Stiegen¬
steigen einen Ohnmachtsanfall und fiel rücklings herunter.
Den Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

r. Göppingen, 16. Okt. Der allgemeine flaue Geschäfts¬
gang macht sich in unserer an Gewerbe und Industrie
überaus reichen Stadt ganz besonders fühlbar und nach
dieser Richtung hin liegt ein trostloser Winter vor uns.
Einer Besserung der Geschäftslage sieht man in Jndustrie-
kreisen vor Frühjahr 1902 nicht entgegen und es muß gut
gehen, wenn die Erwartungen sich bis dahin erfüllen.
Dank der Fürsorge der hiesigen Industriellen für ihre
Arbeiter haben bis jetzt nennenswerte Arbeiterentlassungen,
trotzdem die Krisis schon längere Zeit dauert, nicht statt¬
gefunden, da, soweit nicht mehr genügende Aufträge vor¬
handen waren, auf Lager gearbeitet wird. In einigen
Betrieben mußte jedoch eine Reduzierung der Arbeitszeit
vorgenommen werden. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
sich bald wieder günstigere Zeiten einstellen würden. Viel¬
leicht tragen die neuen Handelsverträge das ihre dazu bei.

r. Göppingen, 15. Okt. Nach obenflächlicher Schätzung
, soll der Gesamtschaden, den der gestrige Brand in der
>mechanischen Weberei und Spinnerei von Gutmann und

Cie. ungerichtet hat, die Summen von 100000 .>77 über¬
steigen, welche jedoch durch Privatfeuerverficherungs-
gesellschaften ersetzt wird.

r. Ottenhausen, 15. Okt. Gestern früh wurde It. Enz-
thäler die 58 Jahre alte Ehefrau des Fr. Faaß früheren
Bärenwirts) auf dem Bühnenraum ganz nahe der Treppe
daselbst tot ausgefunden. Ob ein Uuglücksfall vorliegt,
wird die Untersuchung ergeben.

r. Waiblingen, 15. Okt. Gestern abend entgleiste beim
Rangieren auf dem hiesigen Bahnhof ein leerer Personen¬
wagen. Zur Freimachung des Gleises mußte Arbeiterper-
sonal aus Cannstatt telegraphisch berufen werden. Der
Materialschaden ist nur geringfügig. Schuld an der Ent¬
gleisung soll das augenblickliche Funktionieren des betreffen¬
den Strangs der Zentweiche sein.

r. Hcilbronu, 16. Okt. Die hiesigen Behörden gehen
den Mftchfälschern fortgesetzt scharf zu Leibe. Neuerdings
wurde vom Kgl. Amtsgericht eine hier wohnhafte Wein-
gärtnersehefrau und Milchhändlerin wegen Milchfälschung
zu 3 Wochen Gefängnis und Tragung der Kosten verur¬
teilt und auf Publikation dieses Urteils unter voller Nenn¬
ung des Namens erkannt. Eine deutliche Mahnung!

j Lautenbach bei Ncckarsnlm, 14. Okt. Dos Befinden
- des Grafen Waldersee  ist noch immer nicht zufrieden¬

stellend. Infolgedessen mußte er seine Abreise nocheiumal
verschieben. Auch die für den 17. Okt. im Hotel Kaiserhos
in Berlin festgesetzt Feier der Offiziere und höheren Ver-
waltungsbeanttcn aller Zweige der Chmacxpedition findet
nicht statt.

Neckarsulm, 16. Okt. Graf Waldersee  reist am
18. Oktober von hier nach Hannover ab.

r. Vom Fränkischen, 16. Okt. In den letzten 14 Tagen
ist im Handel mit Fettschweinen ein erheblicher Preissturz
eingetreten. Für den Zentner wird jetzt nur noch 42—44
Mark lebend Gewicht bezahlt!

r. Aus Franken, 16. Okt. Das 6 Jahre alte Söhnchen
der Fuchs'schen Eheleute von der Lohmühle bei Botzen-
weiler spielte mit seinen Geschwistern an einem Weiher
als plötzlich ein Windstoß das Kind in das Wasser schleuderte.

! Obwohl der in der Nähe arbeitende Vater sofort hcrbeicilte,
j konnte er lei:: Kind nur als Leiche ans Land bringen,

r. Fricdrichshasen, 16. Okt. Zur diesjährigen Hofjagd
sind etwa 30 Gäste -ungeladen. Unter anderen sind an¬
wesend: Herzog Albrcchr, Herzog Ulrich, Prinz Max zu
Schaumburg, Graf Beroldingeu-Katzenried und Fuhr, von
Ulm-Erbach. Das Ergebnis des gestrigen ersten Jagdtages,
der vom Werter bcgünsr gt war, war ein gutes: 4 Nehböcke,
9 Hasen, 7 Fasanen, 1 Fuchs, 1 Dachs u. a. m.

Deutsches Reich.
Berlin, 15. Okt. Der Reichsanzeiger meldet: Der

Weikommißbesitzer Graf Hutten Czapski wurde zum
Schloßhauptmann von Posen ernannt.
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Berlin, 15. Okt. Bei dem Diner zu Ehren Virchow's
und Baccelli beim Reichskanzler erschien gegen 10 Uhr noch
der Generaladjutant des Kaisers, Generaloberst von Los.
— Dem Festmahl beim Reichskanzler war ein Diner bei
dem jungen Professor Hans Virchow zu Ehren seines
Larers vorangegangen, an dem die besonderen Freunde
Virchow's sowie einige auswärtige Vertreter teilgenommen
hatten.

Berlin, 15. Okt. Bei dem gestrigen Mahle zu Ehren
Virchows brachte der Reichskanzler ein Hoch auf
Virchow aus, auf den wir alle stolz seien, weil er zu den
großen Deutschen gehöre, die Unvergängliches geleistet
haben. Ein Volk sei unsterblich, wenn es Söhne hervor¬
bringe, die beitrügen zu den Fortschritten, deren Segnungen
der ganzen Menschheit zu gute kämen. Hierauf dankte
Virchow, indem er ein gutes Teil der ihm in diesen Tagen
gezollten Anerkennung auf feine Mitarbeiter bezog. Bei der
Heranbildung seiner Schüler fei es sein Bestreben gewesen,
sie zu selbständigen Denkern zu erziehen. Besonders warm
gedachte er der Leistungen seiner italienischen Schüler. Die
ihm entgegengebrachtefreundliche Gesinnung möge auch feinen
wissenschaftlichen Mitarbeitern und der Wissenschaft als
solcher erhalten bleiben. Graf Bülow toastete sodann auf
die anwesenden ausländischen Vertreter, indem er namentlich
Baccelli's gedachte und die innigen Bande hervorhob, welche
Deutschland und Italien verbänden. Als Botschafter
in Rom habe er den italienischen Freunden oft versichert
und könne heute nur wiederholen, daß es keinen Deutschen
gäbe, dem Italien nicht teuer wäre, mit dem uns die
Analogie der geschichtlichen Entwickelung, sowie mannigfache
materielle und ideale Beziehungen verknüpften. Französisch
fortfahrend, dankte Bülow allen übrigen Vertretern für ihr
Erscheinen und für die dem Professor Virchow dargebrachten
Huldigungen. Daran habe er nicht nur als Deutscher,
smdern auch als Reichskanzler seine Freude gehabt. Denn
wenn die Politik hier und da, möglichst selten, aber doch
bisweilen, Völker trenne, so vereinige die Wissenschaft die
erleuchteten Geister aller Länder unter demselben Banner
der Wahrheit, auf dem Wege des Fortschritts. Minister
Baccelli dankte in längerer Rede für die ihm unver¬
geßliche Aufnahme. Er sei von Jugend auf ein Freund
Deutschlands und sei immer für gute Beziehungen Deutsch¬
lands und Italiens eingetreten. Er sei mehr als je über¬
zeugt von der Notwendigkeit, ein Bündnis zwischen beiden
Ländern aufrecht zu erhalten. Er werde immer dafür
wirken. Redner schloß mit einem Hoch auf den Grafen
Bülow und auf Professor Virchow. Schließlich sprach
der holländische Vertreter Stockvis den Wunsch aus, daß
Deutschland auch im 20. Jahrhundert Gelehrte wie Virchow
und Mommsen Hervorbringen möge.

Berlin, 15. Okt. Die Berl. Neuest. Nachr. schreiben:
Der Zolltarif soll, wie wir hören, dem Reichstag sehr bald
nach seinem Zusammentritt zugehen, nachdem die Annahme
der Vorlage seitens des Bundesrates bis dahin erfolgt
sein wird. Wesentliche Aenderungen sind im Bundesrat
nicht vorauszusetzen. Im Uebrigen wird man nicht fehl
gehen in der Annahme, daß weitere Erhöhungen der Agrar¬
zölle ebenso ausgeschlossen sind, wie die Ausdehnung des
Doppeltarifs auf Viehzölle usw., daß aber auch andererseits
eine weitere Herabsetzung des Minimaltarifs nicht in Aus¬
sicht zu nehmen ist.

Berlin, 16. Okt. Der Berl. Polit. Nachr. zufolge ge¬
langen, nachdem kürzlich 4000 Eisenbahnwagen in Be¬
stellung gegeben worden waren,demnächst über 400 Lokomotiven
zur Vergebung.

Aus Baden. Beim Besuch einer Kinderbewahranstalt ver¬
teilte die Großherzogin an die Dorfkinder Spielfachen und
gab dem kleinen Adlerwirts-Otto ein Gießkännchen. Der
Knirps nahm zwar das Geschenk, griff jedoch gleichzeitig
nach einer Peitsche mit den Worten: „Ich will a Goisel,
siehscht denn nit, daß i a Bua bin?" Die Großherzogin
reichte ihm lächelnd die „Goisel". Das Gießkännchen be¬
kam sie nicht mehr zurück. „Des bring i mei'm kleine
Schwesterle", erklärte der zukünftige Adlerwirt.

Konstanz, 13. Okt. In neuerer Zeit wird von ver¬
schiedenen Schwindlern ein schwunghafter Uhrenhandel
getrieben. Dieselben, mehr oder weniger gut gekleidet,
juchen mit Vorliebe Wirtschaften auf, geben sich für Kauf¬
leute, Architektenu. s. w. aus und„gestehen im Vertrauen"
einem Gast oder den Wirtsleuten, daß sie in Geldverlegen¬
heit geraten sind und fragen zum Schlüsse, ob der Vertraute
nicht zufällig jemand wüßte, der eine wertvolle Uhr samt
Kette um billiges Geld kaufen würde. Die Uhr geht, glänzt
und kann, da der Inhaber seiner Kleidung und seinem
Stand nach jedenfalls einmal bessere Tage gesehen hat, nur
eitel Gold sein. Eine goldene Uhr zufällig um 20
30 ^ kaufen, - - wie das reizt! Der Handel wird schließ¬
lich abgeschlossen, der neue Besitzer ist hochbeglückt, bis er
nach einigen Tagen von einem Kenner erfährt, daß er ein
ordinäres Werk in einer vergoldeten Messingschale im Werte
von 10—12 ^ gekauft hat. Die Polizei fahndet eifrig
nach solchen Schwindlern und hat schon einzelne wegen
Führung falscher Namen, Zolldefraudationu. s. w. bestraft.

München, 14. Okt. Vergangene Nacht1 Uhr fand der
Zugführer des um diese Zeit dort eintreffenden Zuges in
Station Trudering bei München niemanden artt der Station.
Er wollte nun, nachdem einige Waggons abgestoßen waren,
ins Stationszimmer eintreten, um Meldung abzustatten.
Der hier schlafende, im Dienst befindliche Stationsaufseher,
der in diesem Dienstzimmer jüngst von eine., n-bekcmnten
räuberisch überfallen worden war und deshalb, der Sicher¬
heit wegen, ein Gewehr neben sich stehen hatte, erwachte,
schoß in der Schlaftrunkenheit, in der er w ^ einen neuen
Ueberfall vermutete, gegen die Thür und 0 -x den draußen
seienden Zugführer mitten ins Herz.

Augsburg, 14. Okt. Die Anklage gegen Matthias
Kueißl, gegen den am 4. November und folgende Tage
vor dem Schwurgerichte am Landgericht Augsburg verhandelt
wird, lautet auf ein Verbrechen des Mords, ein Verbrechen
des Totschlages, 5 Verbrechen des Raubes, sowie mehrere
Verbrechen des schweren Diebstahls und räuberischer Er¬
pressungen.

Görlitz, 14. Okt. Auf dem Schaffst ein Hoch auf den
Kaiser ausgebracht hat der am Mittwoch früh in Görlitz
Hingerichtete Raubmörder Emmerich, der am 2. Febr. d.
I . seine Tante, eine 76 Jahre alte Witwe, durch 14 Beil¬
hiebe ermordet und beraubt hatte. Auf der Hinrichtungs¬
stätte angelangt, wurde dem Verbrecher die Kabinettsordre
verlesen, dahin lautend, daß der Monarch von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch mache. Nachdem dem
Delinquenten auf seine Bitte die Unterschrift des Kaisers
gezeigt worden war. rief er plötzlich laut: „Es lebe Kaiser
Wilhelm II !" und wandte sich dann an den Scharfrichter
mit den Worten: „Machen Sie es kurz," worin in 5'/-
Sekunden der Gerechtigkeit genügt war.

Braunschweig, 14. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
den 19jährigen Arbeiter Wilhelm Rühmann zum Tode und
zwei Jahren Gefängnis. Rühmann ermordete am 30. Aug.
in Neuölsburg die Zugführersfrau Nebelung, um sich ihre
Ersparnisse von 60 anzueignen. Der Mörder bewahrte
einen cynischen Gleichmut.

Frankfurta. d. Oder, 15. Okt. Die Franks. Oderztg.
meldet: In der vergangenen Nacht machte in Neuwelzog
(Spremberger Kreis) der Glasmacher Nuglisch einen Mord¬
versuch aus seine Ehefrau und verletzte sie durch zwei Re¬
volverschüsse schwer. N., der später einen Selbstmordver¬
such unterbahm, brachte sich nur leichte Verletzungen bei.
Er wurde verhaftet.

Kiel, 14. Okt. Aehnliche Ungehörigkeiten, wie sie auf
der Gazelle vorgekommen find, berichtet das Gaardener
Tagebl. auch vom Panzer Hagen. Hier war infolge
häufiger Urlaubsüberschreitungen schon unter dem früheren
Befehlshaber die Urlaubszeit vorübergehend verkürzt worden.
Am 1. Okt. trat der Wechsel im Kommando ein: das
Kommando ging auf den Korvettenkapitän Dick über und
erster Offizier wurde Kapitänleutnant Puttfarken von der
Niobe. Der Urlaub auf der Niobe war aus 11 Uyr fest¬
gesetzt, der gleiche Zeitpunkt sollte nun auch auf dem Hagen
innegehalten werden. Damit war aber die Mannschaft
nicht einverstanden. Schon in den ersten Tagen wurden
Kutterläufer durchschnitten, die Schläuche für die Feuerlösch¬
einrichtungen unbrauchbar gemachtu. s. w. Es wurde in
Danzig ein Protokoll zum Zwecke des -Ersatzes des un¬
brauchbar gemachten Materials ausgenommen, und dieser
Ersatz ist schon teilweise geschehen. — Auch in diesem Falle
wird wohl eine amtliche Aufklärung des Sachverhalts nicht
ausbleiben.

Leipzig, 15. Oktober. Das Reichsgericht fällte am
II . und gestern zwei für das Verkehrsleben bemerkenswerte
Entscheidungen. Es handelt sich um das sogen. Hydra-
Gella -System, auch Schneeballsystem oder Rabattsystem
„Multiplex" genannt. Ebenso wie schon am 14. Febr. der
erste Strafsenat, sah am 11. d. M. der zweite und gestern
der vierte Strafsenat dieses System als öffentliche Aus¬
spielung an, die, wenn ohne obrigkeitliche Erlaubnis erfolgt,
strafbar ist. Das Landgericht in Bartenstein sprach einen
Uhrmacher, der auf diese Weise Uhren vertrieb, von der
erhobenen Anklage frei, indem es sich auf den Standpunkt
von Abhandlungen in der „Deutschen Juristenzeitung" stellte.
Das Reichsgericht hob das Urteil auf Revision des Staats¬
anwalts auf und verwies die Sache an das Landgericht
zurück. Ebenso hob das Reichsgericht das Urteil des Land¬
gerichts in Köslin aus, wodurch ein Buchbindermeister von
derselben Anklage freigesprochen wurde und verwies die Sache
an das Landgericht in Stolp.

Ausland.
Wien, 14. Okt. Aus Anlaß der Verlobung der Erz¬

herzogin Elisabeth Maria fand heute Abend beim Kaiser
in Schönbrunneine Tafel statt, an der die Erzherzogin Elisabeth
Maria mit ihrem Hofstaat, Prinz Otto von Windischgrätz,
Gräfin Lonyay nebst Gemahl, Fürst Alfred, Fürst Hugo
und die Prinzen Ernst und Robert zu Windischgrätz und der
Obersthofmeister Fürst von Montenuovo, sowie andere Hof¬
würdenträger teilnahmen. — Der Kaiser stattete der Gräfin
Lonyay einen längeren Besuch ab.

Brüssel, 14. Okt. Das Hotel Continental an der
Place Broucksre steht in Flammen. Das Schauspiel ist
gewaltig. Tausende von Menschen füllen den Boulevard
Anspach und den Boulevard du Nord. — (Das Wolff'sche
Bur. meldet noch Folgendes: Beim Brande des Continental-
Hotels stürzte die große Leiter, welche vor der Hausfront
aufgerichtet war, als mehrere Feuerwehrleute sich auf ihr
befanden, um. Zwei Feuerwehrleute wurden verletzt, davon
einer schwer. — Der Brand hat das Obergeschoß des Hotels
zerstört.)

Belgrad, 15. Okt. Der Lok.-Anz. meldet: Mit der
kurz vor der geplanten Reise des Königspaares erfolgten
Pulver- und Dynamit-Explosion in Krusevac scheint es eine
eigene Bewandtnis zu haben. Gestern wurde der Eigen¬
tümer des Ladens, indem die Explosion stattfand, verhaftet
und unter strafrechtliche Untersuchung gestellt, die vom Mini¬
ster des Innern, der sich in Krusevac befindet, beaufsichtigt
und geheim geführt wird. Merkwürdigerweise blieb dieser
Eigentümer unversehrt, trotzdem er sich die ersten Tage nach
der Explosion totkrank stellte. Er hatte auch Zeit gefunden,
sein ganzes Bargeld aus dem Laden rechtzeitig in Sicher¬
heit zu bringen.

Paris, 15. Okt. Die Ballonfahrt über das Mittelmeer
konnte nicht bis zur südafrikanischen Küste fortgesetzt wer¬

den. Der Wind hatte den Ballon zu weit westlich qeaen
die spanische Mste getrieben. Auf der Höhe von Port
Vendres setzte stärkerer Ostwind ein und machte es unmög¬
lich, die Richtung nach der algerischen Küste einzuhalten.
Zehn Meilen östlich des Leuchtturmes Saint Laurent wurden
daher die Luftschiffer samt ihrem Ballon an Bord des sie
begleitenden Kreuzers Du Chayla genommen der heute Mit¬
tag 12 Uhr wohlbehalten wieder in Toulon eintraf. Un¬
fälle sind nicht zu verzeichnen.

Paris, 15. Okt. Die hiesigen Blätter melden, daß der
deutsche Botschafter in Paris, Fürst Radolin, demnächst
nach London versetzt werde, da der dortige Botschafter
Graf Hatzfeld, wegen seines Gesundheitszustandes seinen
Abschied zu nehmen gedenke.

Rom, 16. Okt. Wie dem Pariser Blatte Rappel von
hier gemeldet wird, sind die Versuche, eine internationale
Anti-Anarchistenkonferenz zu organisieren, gescheitert. Dagegen
verständigten sich die Mächte dahin in Zukunft gemeinsam
gegen die Anarchisten vorzugehen und daß ein Austausch
von Auskünften über Anarchisten zwischen den Polizeibehörden
der verschiedenen Staaten stattfinden soll.

Madrid, 15. Okt. Gestern wurde in Sevilla der
Kriegszustand erklärt. Dichte Scharen Streikender griffen
Fabriken und Tramwagen an. Die Klöster der Karmeliter
wurden erstürm: und verwüstet, die Oktroibuden verbrannt
und Widerstand gegen die Truppen geleistet, die schließlich
alle strategischen Punkte besetzten. Verwundete und Ver¬
haftete sind zahlreich. Es wird ein allgemeiner Streik in
Spanien befürchtet. Heute tritt der Ministerrat zusammen;
man erwartet wichtige Beschlüsse.

Madrid, 15. Okt. Bei einer Prozession, die heute in
Oviedo startfand kam es zu Ruhestörungen. Es wurden
die Rufe laut: Es lebe die Republik. Die Unruhen in
Sevilla werden Anarchisten zugeschrieben.

London, 14. Okt. Laut einer Mail-Meldung aus
Petersburg reisten gestern von dort einige dreißig General¬
stabsoffiziere nach Zentralasien(d. h. also an die afghanische
Grenze) ab.

London, 15. Okt. Einem Telegramm der Daily Mail
aus Teheran zufolge verlautet dort, England habe seine
Schutzherrschaft über Kueit bekannt gegeben.

London, 15. Okt. Die Times meldet aus Simla: Die
Händler reisen wie gewöhnlich die Khaibarstraße entlang.
Die Stämme sind ruhig.

London, 15. Okt. Die Nachricht, daß der König in
einem Briefe Buller seine Sympathie ausgedrückt habe, be¬
ruht der Liverpool Post zufolge auf einem Mißverständnis.
Der König schrieb Buller einen Brief, als dieser zum
Kommandeur des ersten Armeecorps in Aldershot ernannt
war, und gratulierte ihm dazu. Einen ganz ähnlichen
Brief schrieb der König an Sir Evelyn Wood. Ueber den
Streit zwischen Buller und seinen Kritikern hat der König
keine Meinung geäußert.
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New-Uork, 13. Okt. In Buffalo  wird zurzeit ein^
schwunghafter Handel mit Knöpfen und Tuchfetzen des An- M' ZLU ^
zugs getrieben, den der Neger Parker trug, als er denK §L/ ^ 8s
Präsidentenmörder Czolgosz packte, auch die Späne des s L

'.
Stuhls, auf welchem Czolgosz während der Gerichtsver¬
handlung faß, werden, wie amerikanische Blätter berichten,
an den Meistbietenden verkauft. Parker und einige Händler
mit alten Kleidern, sowie ein Gerichtsbeamter und ein in
der Nähe des Gerichts wohnender Tischler sind auf dem
Wege, reiche Leute zu werden. Bis jetzt sind nämlich schon
so viel Knöpfe verkauft worden, daß ein großes Herren¬
kleidergeschäft für 50 Jahre daran genug hätte, und aus
den bisher verschacherten„Spänen" hätte man mit Leichtig¬
keit eine Wohnungsausstattung Herstellen können. Nichts
ist eben gewinnbringender als auf die Leichtgläubigkeit der
lieben Mitmenschen zu spekulieren.

New-Pork, 14. Okt. Johann M o st wurde wegen eines
aufrührerischen Artikels, den er am Tage nach der Er¬
mordung Mac Kinley's in seinem Blatte Freiheit ver¬
öffentlichte, zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

NewHork, 15. Okt. Der zum Tode verurteilte Czol¬
gosz erhält Blumen, Früchte und sonstige Geschenke, be¬
sonders von Frauen. Beim Gefängnisdirektor liefen tausend
Gesuche um die Erlaubnis ein, bei der Hinrichtung zugegen
sein zu dürfen.

New-Pork, 15. Okt. Die gestern und heute ver¬
nommenen Zeugen in der Untersuchung betreffs des Admiral
Schleh stellten dessen Tapferkeit, Besonnenheit und Leitung
in der Schlacht bei Santiago ein glänzendes Zeugnis aus.

Washington, 15. Okt. Präsident Roosevelt beschäftigt
sich gegenwärtig mit drei Punkten, die in ferne erste Bot¬
schaft an den Kongreß Ausnahme finden sollen, namttch der
Gesetzgebung gegen die Trusts, Beschränkung der Einwander¬
ung und beträchtlicher Vermehrung der Flotte. Der Präsident
ist bestrebt, die Vereinigten Staaten zur See stärker zu
machen als, von England abgesehen, irgend ein Land Euro¬
pas. und wird eifrig thärig sein, um beim Kongreß die
Bewilligung beträchtlicher Mittel für diesen Zweck in der
nächsten Tagung durchzusetzen. — Eine New-Iorker De¬
pesche des Standard berichtet: Präsident Roosevelt hat,
wie es heißt, aufs neue feinen Entschluß kundgegeben, die
öffentlichen Stellen mit den geeignetsten Männern zu be¬
setzen, ohne auf die Empfehlungen der republikanischen Po¬
litiker zu achten. Er soll dazu bemerkt haben: Wenn das
Volk sich in der Lage sieht, seine Billigung meiner Haltung
dadurch zu zeigen, daß es mich an die Spitze der republi¬
kanischen Kandidatenliste für die Präsidentenwahl im Jahre
1904 setzt, so werde ich ihm tief dankbar sein, wenn tch
aber irgend welchen Cliquen, Vereinigungen oder Beweg¬
ungen gefügig sein soll, um deren Zustimmung zu erlangen,
so würde ich unter diesen Umständen nichts für meme Aus¬
stellung geben.
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Simla, 15. Okt. Der Vizekönig teilte Habib-Ullah mit, !
daß er iün mit Zustimmung der brittischen Regierung als
Emir von Afghanistan anerkenne. Gleichzeitig übermittelt!
der Vizekönig Beileidsbezeugungen und gute Wünsche an
den Emir seitens des Königs von England. .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel, 15. Okt. Laut einer hier eingetroff.nen Privat¬

depesche aus Lourenzo Marques ist Bothas Lage derzeit
ziemlich kritisch. Botha scheint sich mit seinem letzten Ein¬
fall zuweit vorgewagt zu haben. In hiesigen Burenkreisen
herrscht Besorgnis doch besteht begründete Hoffnung, daß -
es Bothas bewährter Taktik gelingen wird, dem Feinde zu '
entkommen. !

London, 14. Okt. Aus Lissabon wird telegraphiert: j
Die brittischen Truppen wurden zwischen Bezano Garcia
und Komatiport überrascht. Es fand ein schwerer Kampf
statt. Die Verluste sind unbekannt. Es heißt, die der.
Engländer seien schwer gewesen. Mehrere brittische Soldaten
entflohen während des Kampfes über die portugiesische
Grenze. Zwei wurden von den portugiesischen Behörden
gefangen genommen und nach Lourenzo Marquez gebracht.
Die Portugiesen verstärken alle ihre Grenzposten.

London, 16. Okt. Aus Kapstadt wird gemeldet: Der
Burenkommandant Woolfart  ist gestern von den Eng¬
ländern standrechtlich erschossen  worden.

London, 16. Okt. Nach einer Meldung aus Lourenzo-
Marques ist die Lage der Truppen Bothas sehr kritisch.
Die Gefangennahme des Generals soll unmittelbar
bevorstehen.
ßAMiddelburg, 15. Okt. Das gegen Woolfaarts, einen
Offizier vom Kommando Lotters, gefällte Todesurteil
wurde bestätigt.

Tarkastad, 15. Okt. Der Butenkommandant Schoe -
mann  wurde gestern erschossen.

Venezuela und Columbien.
New-Orleans, 15. Okt. Hier eingetroffene Dampfer

bringen die Nachricht, daß die Regierung von Columbien
und die Aufständischen sich zu einem endgiltig entscheidenden
Schlage rüsten. Die columbische Regierung hat vor kurzem
ein der deutschen Firma Kroßmann, Bradenu. Co. gehöriges
Schiff fortgenommen und, als Herr Braden hiergegen
Widerspruch erhob, denselben verhaftet und nach Colon ab-
führen lassen. Der deutsche Konsul hat interveniert.
Man glaubt, daß Columbien eher nachgeben als sich der
Gefahr diplomatischer Verwicklungen mit Deutschland aus¬
setzen werde.

New-Aork, 15. Okt. Der New-Aork Herald meldet
. aus San Juan : Der frühere Präsident von Venezuela, An-

drade, führt eine Expedition an, welche anfangs November
in Venezuela zu landen beabsichtigt, um zu versuchen, den
Präsidenten Castro zu stürzen. Die Aufständischen in
Curacao treffen Vorkehrungen für den beabsichtigten Einfall.

New-Nork, 15. Okt. Eine Meldung aus La Gueira
besagt: Präsident Castro veröffentlichte eine Kundgebung,
worin er erklärt, er wünsche ernstlich den Frieden, sei jedoch
der Ansicht, daß Venezuela durch das von der venezolanischen
Regierung erlassene Memorandum den ersten Schritt zu einer
friedlichen Lösung that. Es wäre gegen die Würde und
die Ehre Venezuelas, wenn es einen weiteren Schritt in
dieser Richtung thäte, ehe Columbien eine Erklärung über
den Einfall in Tachira gegeben habe. Die venezolanische
Regierung erachte die Annahme der Vermittelung der

Vereinigten Staaten seitens Columbiens nicht als ver¬
söhnliche Antwort auf das Ersuchen Venezuelas. Wenn
jedoch die columbische Regierung der venezolanischen amtlich
davon Kenntnis geben würde, daß sie die Vereinigten
Staaten als Vermittler angenommen habe, dann würde
Venezuela mit Freuden der Frage näher treten, ob es sich
an die Vereinigten Staaten als Vertreter Columbiens
wenden solle, in der Absicht, zu einer friedlichen Lösung zu
kommen. In der Erwartung der Antwort Columbiens
könne Venezuela sich nicht nochmals in versöhnlichem Sinne
an Columbien wenden und werde inzwischen fortfahren, die
Grenze gegen die Invasion zu sichern. Wenn Columbien
nicht antworte, würden Schwierigkeiten entstehen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 12. Okt. (Most- und Tafelobst.) Der Preis

für Tafelobst steigt täglich; es wurden heute bis 14 ^
per Ztr. bezahlt. Einheimisches Mostobst(Aepsel) galt
heute6 80 iZ, Kohlbirnen6 belgische Aepfel5 ^
80 -H, pfälz. Birnen 4 ^ 50 per Ztr. Für nächster
Tage eintreffende französische Mostäpfel werden6 ^ 20
für Champagnerbirnen5 80 -4 verlangt.

Tübingen, 14. Okt. (Mostobst.) Auf dem Güterbahn¬
hof find 5 Waggons Aepsel zugeführt zum Preis von z
6 ^ 70 bis 7 pro Zentner; ferner 3 Waggons«
Birnen zum Preis von 5 50 iZ bis 6 ^ pro Zentner.

Stuttgart, 14. Okt. Stadt und Karlsvorstadt Heslach.
Lese jetzt in vollem Gang. Noch' kein fester Kauf. Bei
dem Verkauf des Ertrags der ftädt. Weinberge am Stock
wurden durchschnittlich 45 pro bl erzielt. — Vorort
Gablenberg . Bis jetzt ein fester Kauf zu 46̂ /s ^ pro bl.
— Vorort Gaisburg . Käufe zu 38','s—40 pro bl.

Eßlingen, 12. Okt. Lese dauert hier und in den Filial-
orten fort. Vorrat 800 bl (Ges.-Kelter), noch kein Kauf,
verstellt vieles. Früher Eitel'sche Kelter Vorrat 500—600 bl.
Käufe 120—130 — St . Bernhardt Quantität schlägt
vor. Vorrat 300 bl. Noch kein fester Kauf. Käufer ein¬
geladen. Liebersbronn . Noch kein fester Kauf. Einiges
verstellt. Käufer eingeladen. — Sulzgries Vorrat
800—900 bl. Noch kein Kauf ziemlich viel verstellt. —
Mettingen Vorrat 500 bl. Ziemlich verstellt. Einige
Käufe zu 145 und 150 Gewicht 72—78° nach Mollen¬
kopf.

Rothenberg, 13. Okt. Käufe zu 130, 135, 140
Rießling 155 p. 3 bl. Mehreres auf Schläge. Gewicht
75,80°. Vorrat noch 300 Eimer Käufer eingeladen.

Untertürkheim, 15. Okt. Verkauf heute etwas lebhafter.
Käufe 125, 130, 138, 140 für mittlere und untere
Lagen. Viel für mittl. Preis verstellt. Noch viel Vorrat.

Bönnigheim, 12. Okt. Viele Käufe zu 65 ^ und
weitere zu 68, 69, 70, 72, 73, 74, 75, 79 und 80 -̂ 5
pro 3 bl. — 13. Okt. Preis 62 und 65 p. E. Vor¬
rat noch 700 E. Käufer erwünscht.

Gemmrigheim, 12. Okt. Käufe zu 78, 80, 83, 85,
90 ^ p. 3 bl. Noch viel Vorrat. Käufer erwünscht.

i-. Niederstetten, 15. Okt. Heute wurde diesjähriger
Wein zum Preis von 78 per 300 Lt. verkauft. Im
Uebrigen entwickelt sich das diesjährige Weingeschäft an
allen Orten recht schleppend. Erschwert wird dasselbe auch
dadurch, daß noch größere Quantitäten vorjährigen Weins
bei den Produzenten lagern.

Grimbachi. R., 14. Okt. Gestern und heute Käufe
zu 110—120 pro 3 bl. Noch zieml. Vorrat. Käufer
eingeladen.

Uhlbach, 14. Okt. Käufe zu 130- 140 ^ p. 3 bl.
Noch viel Vorrat. Für guten Mittelwein kann garantiert
werden. Käufer eingeladen.

Hedelfingen, 15. Okt. Lese noch in vollem Gang.
Käufe zu 110—130 p. 3. bl. Qual. gut. Noch großer
Vorrat. Käufer erwünscht.

Marbach a. N>, 14. Okt. Lese beendet. Preis heute
90 p. 3 bl. Zieml. Vorr. Qual. gut. Käufer erwünscht.

Poppenweilera. N., 14. Okt. Käufe zu 125—128
Noch viel feil.

Flein, 13. Okt. Preise sinken. Heute Verkäufe in Rot¬
wein zu 95—115 Weißwein 95—112 Weißriesling
126 ^ je pro E. Noch viele Reste guten Rot- und Weiß¬
wein, sowie Weißriesling feil. Käufer sehr erwünscht.

Erlenbach, 13. Okt. Lese in êinigen Tage beendigt.
Preise 105, 106, 108, 110, 112, 115 und 120 pro
3 bl. Sehr gute Auslese, recht gute Qualität. Berglage
vorherrschend, l a-Qualität. Käufer sehr willkommen.

Kleingartach, OA. Brackenheim, 15. Okt. Die Wein¬
lese ist hier ziemlich beendet, und war die Witterung hiezu
sehr günstig, indem bei uns etwas später begonnen wurde.
Bei sorgfältiger Auslese erzielten wir einen sehr guten
Wein, Durchschnittsgewicht von 68.- 75°. Nach amtlicher
Feststellung waren die hiesigen Weinberge, im ganzen Bezirk
die gesündesten und waren hier wenig faule Trauben.
Käufe wurden abgeschlossen zu 80—85 mit 75° unter diesem
Gewicht zu 75 per 300 Liter. Käufer sehr erwünscht.
Günstige Abfuhr nach Stetten a. Heufels, und Güglingen.

r. Vom Vorbachthal, 16. Okt. In den meisten Orten
wurde gestern die Weinlese beendet. Verkäufe kamen zu
Stand in Oberstettenä 65 Vorbachzimmernä 70
MederstettenL 82 ^ je pro 300 Liter. Qualität sehr
verschieden. Viel Vorrat. Käufer erwünscht.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obst-
Verwertung in Stuttgart. (Ausgegeben am 12. Okt. 1901.)
Obstpreise : Stuttgart,  Engros-Markt bei der Markt¬
halle am 12. Oktober: Aepfel 12—22 -H, Birnen 12 bis
25 iL, Zwetschgen8—14 --Z, Pfirsiche 15—25 -4, Quitten
10—12 iZ, Nüsse 15—25 -H, Hagenbutten 60 Himbeeren
25 per ' /. — Zufuhr genügend Verkauf lebhaft.
Berlin:  Engros -Markt in den Zentralmarkthallen am
12. Oktober: Aepfel(einheimische) 6—10 iL, Gravensteiner
15—25 iZ, Birnen(einheimische) 7—10--Z, Tiroler 18—20--Z,
Pflaumen (Zwetschgen) 4—10 --Z, Böhmische6—10 --Z,
Pfirsiche 17—22 -ä, Preiselbeeren(schwedische) 18—21 --Z,
per — Zufuhren genügend, Geschäft etwas leb¬
hafter.

Konkurs-Eröffnungen. StuttgartAmt : Wilh.Binder,
SchuhwarenhändlerinFeuerbach. Heilbronn :Heilbronnrr
Gewerbebank,  Aktiengesellschaft.
»te au» Len S -rkbten (s. Broschüre) ersichtlich, empfehle» »tele Professoren « ch
Äerzte seit Jahrzehnten bei Verdauungsstörungen , Verstopfung »nd deren Folgezustäudah
Kopfschmerzen, Blutandrang , Avvelitiongteit, sowie bei Hämorrhoidalleiden die-beimsirsi'-willen.
Erhältlich L SchachtelMk. 1.— in den Apotheken. Bestandtheile find: Extract von SU»«
1.K gr . Moschusgarbe , Abspnrh, Aloe je 1 gr ., Bitterklee , Gentiau je 0^ gr., dazu Genria »-
and Bitterkleevuloer in gleichen Theilen und im QuaMum um daraus »0 Pillen i« Sc»
wicht von 0,12 gr. berzuftellen.

Auswärtige Todesfälle.
Calw : Karl Zilling._ _

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 20.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Revier Enzklösterle.
Amtliche

Nadclholz-Stammholz-Verkauf.
Um Dienstag de« 2S. Okt. vorm. 1« Uhr
in der Kälbermühle, vom Windfallholz aus Staatswald Wanne
Forchenlangholz: 135 Stück mit Festm.: 7 I., 45 II., 33 III., 27 IV.,

und 4 V. Kl.,
Forchen-Sägholz: 28 „ „ „ : 5 I., 4 II., 6 III. Kl.
Tannenlangholz: 1309 „ „ „ : 1126 I., 594 II., 247 III.,

297 IV. und 6 V. Kl.
TannenSägholz: 593 „ „ „ : 422 I., 73 II., 135 III. Kl.

Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Unsere tit . Einzngsstellen

uu- die verehel. Ortsbehör- en
werden darauf aufmerksam gemacht, daß der Vorrat an ältere « (bis¬
herigen) Mitglieds -An - und -Abmeldungsformularie « für solche
Kassenmitglieder vollends verbraucht werden kann, welche am Ort der
Arbeitsstätte beheimatet, also nicht von auswärts sind.

Nagold,  den 16. Oktober 1901.
Hauptkassier Lenz.

- Md PnmL-SekünnLmachrmgen.unter jet t ingen.
Ein bereits noch neues

' Pritschenwägele
!mit 25—30 Ztr. Tragkraft, für
!einen Bierbrauer geeignet, hat preis-
würdig zu verkaufen

Joh . Gg. Brösamle
I Maurer b. Lamm.

8 Durch gütige Abnahme
iI» vo« Losen der

Kais l( r-6U2-
l.oil8N6

Gräfenhausen.
IW^Hsrbstanzeige.

Lese beendigt. Qualität gut. Verkäufe zu 105 bis
120 Mark pro3KI. Noch viel Vorrat. Käufer erwünscht.

Den 15. Oktober 1901.
Schultheißenamt.

u«

unterstützt man die edlen Be¬
strebungen des Württemberg.
Landesvcreins zum Roten Kreuz
und des Stuttgarter Kranken-
Pflegerinnen-Vereins.
2i«bune 30. OIrt. 1901.
Hauptgew lS,0N <>, 500 «,
2000 Mk. rc., im ganzen 1640
Geldgewinne mit zusammen

45,000 Mk. bar.
Nur 1 Mk. das Los . 13
Lose für 12 Mk. Porto und
Liste 25 Pfg . empfiehlt die D
Geueralagentur « dsrUarU
I t lror , Stuttgart.

S

Zu haben in
bei Herm. Knödel,  Bazar,
Fr. Schmid,  G . W.
Zaiser , Buchhandlung.

Haiterbach.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige Schafweide, welche im Vorsommer

mit 150 Stück und im Nachsommer mit über
300 Stück beschlagen werden darf, wird vom
1. Januar 1902 ab auf ein bezw. mehrere

- Jahre, am
Samstag - en 19. Oktober I .,

vormittags II Uhr,
auf hiesigem Rathaus verpachtet, wozu Liebhaber, unbekannte mit Prädi¬
kats-und Vermögenszeugnissenneuesten Datums versehen, eingeladen werden

Den 12. Oktober 1901.
Gemeinderat:

Vorstand Krauß.

T Wald-Manzen »
schön«nd billig

empfiehlt

Marti » Renz,  Emmingen.

^Sankkredit, Wechseldiskont, Be-
^vtriebs - u Hypothckcnkapital rc.
streng discrei in jeder Höhe.

W. Hirsch Verlag, Mannheim.

Nagold.
Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

,Weiß - und
Rotweine «'

_ verschiedener Jahrgänge'
Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten

,1. Mfer.
in empfehlende



Die allstem. Fortbildungsschule
für die Söhne (14- nnd 15jährige) beginnt Dienstag 22 . Okt.,
abends7'/- Uhr im Schullokal des Herrn Hang. Hierauf werden die für
den Schulbesuch verantwortlichen Eltern, Lehrmeister und Dienstherr¬
schaften aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß Schulversäumnisse oder
unpünktliches Erscheinen nach den gesetzlichen Bestimmungen gerügt werden.

Nagold,  den 16. Oktober 1901.
K. Ortsschulmspektorat:

Höckh.

Die gewerbl.Fortbildungsschule
mit Unterricht in Aufsatz, Rechnen, Buchführung, Gewerbekunde unter
besonderer Berücksichtigung der hiesigen gewerblichen Verhältnisse fängt
Dienstag 22 . Okt. abends7'/, Uhr im Schullokal des Herrn Jetter au.

Nagold,  den 16. Oktober 1901.
Der Schulvorstand:

Höckh.

r Danksagung.
s Dem Militär- und Veteranen- !
!»verein in Nagold, insbesondereI

dessen Ausschuß,dem Direktor und
den Sängern des Sängerkranzes,
überhaupt allen, welche mitge- !

sswirkt und durch ihren Besuch des^
Konzertes im Schwarzen Adler>
zu dem Ehrengeschenk an die Na- !
golder Chinakämpfer beigesteuert^
haben, sagt den herzlichsten Dank>

?rit2 voudlö.

R o h r d o r f.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht, daß
unsere l. Mutter, Großmutter, Schwiegermutter!
und Schwägerin

Zav - L/v
geb. Kemps,

im Alter von 67 Jahren am Dienstag abend nach!
kurzer Krankheit sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauerndenj
Hinterbliebenen

der Sohn
Christian Kauerte.

Die Beerdigung findet am Freitag um 2 Uhr statt.

kinli-s ülllktk Kollier̂kigknkaikkk
Niederlage bei BleU.

bei l. W . Zaiser.

Für Magenleidende!
" durch Er' " .

r, schwer
elmäßige

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Urberladung des Magens,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter!
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise em Magenleiden , wie:

Mageukatarrh , Mageukrampf,
M « ge « schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen,defsen vorzügliche
hellsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies d. bekannte!

Vrrdauungs . und Blutreinigungd mittel , der

ttuberl Uüi-ivk'svks knaulvi- ^ sin
! Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!

mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismuS deS Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt daS Blut von allen

! verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes . I

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An-

, Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopsschmerzen , Ausstöße » , Tod - 1
breuuen , Blähunge « , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische « j
(̂veralteten ) Rage « leide « um so heftiger auftreten,
einigen Mal Trircken beseittgt.
«̂ kukknorstanffitAa und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
Kruywerflvpfung mung, « olikschmerze « ,Herzklopfen,Schlas-

! losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Mortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter-Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystrm einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl j
âlle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmangel,
1, find meist die Folgen schlechterVerdauung , Mangel- !

>Lltiti1l1siUllU , Hafter Blutbilvung und eines krankhaften Zustandes !
j der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

häufigen « opssch
ngsam dahin.

geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . _
ŝteigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und!

j neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies , j
^Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen s ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

Haiterbach , Pfalzgrasenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rotteuburg,!
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. !

Auch versendet die Firma vllrt «,!», HVaatatr . 8 » " I
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei. _

AI V or Zss» vLl » Z»« »AU» Kv » ivirä IA
Man verlang « ausdrücklich

MM" Blnlrort Illlrl cd 'äol »«» —Mgj LrLntsrvvin.
Dtein fträuterwein ist kein Sehe, «Mittel , seine Bestandteile find : Mu-

lagawein 450,0 , Weinfprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel,

" ' " ' vurzel -uzel, Kalmwurz
Anis , Helenenwurzel , amerik.

L» 10,0.

Auf 1. Januar 1902 sind

14,M «ssk.
auf 1 oder 2 Posten
gegen Pfandstcherheir

auszuleihen.
Näheres durch die

Expedition d. Bl.

In meinen
Nagold.

Unterrichtskurs
in Papier-, Wachs-, Grillant-
und FedrMnmen-Ardeite»
können diese und kommende Woche
wieder Schülerinnen eintreten. Bitte
um Anuieldungen. Für Auswärtige
auf Wunsch Kost und Wohnung im
Haus.

Frau R . Nuding,
Haiterbacherstr.

Unterschwandorf.

Landwirtschaft!. Versammlung.
Durch die vielen kalten Nächte sehe ich mich dieses Jahr wieder

gezwungen, mein Nachgras sowie Rübenblätter grün z« presse» und
lade sämtliche Freunde der Sache auf

Sonntag den 2V. - s. Mts.
nachm. 2 Uhr auf meinen Pachthof zur

Besichtigung der Presse,
sowie um 3 Uhr zu einem

L?M-  Vortrag -Wx
in das Gasth. zum Löwen hier freundlich ein.

GuLspächler jkMNLZ».
^

A N a g o ld.

M Wir beehren uns hiemit Verwandte, sff eunde und Bekanntê
M. zu unserer am
E Kirchweih-Montag den 21. Okt. 1SV1
E stattfindenden Hocdzeitsfeier in das Gasth. z. goldenen Adler hierM
Unfreundlichst einzuladen. P,

Gottlieb Schuhte,
Sohn des ff Joh. Gg. Schühle,

('io Sacktiägers hier.

Katharine Müller. M
Tochter des ff Gottlob Müller, M

Taglöhners hier. M

Nagold.

Aas Kirchweih
empfehle ich
Zibeben, Rosinen,

ged. Zwetschgen,
Mandeln, Feigen,

Zimmt und
Nelken.

Auch ist dieser Tage schwarzer

Sonchong-Thee
fein gesiebt und in bester Qualität
bei mir eingetroffen.

Bis Martini ist eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern, Keller, Holzplatz
samt Zubehör zu vermieten.

Wo? — sagt die Exped. d. Bl.
A l t e n st e i g.

Ein braves, fleißiges

Miidche«,
womöglich nicht unter 17 Jahren,sucht!

Frau Präzeptor Trenber.

«KL « ! !
ist jede Dame mit einem zarten, reinen »e - !
ficht, rosigem , jugendfrischem Aussehen,!
reiner , sametweicher Haut , und blendend
schönem Leint . Alles dies erzeugt:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo ., Radrbeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd.
L Stück 50 bei : « . V.

Josungsbüchlem
für 1902

sind vorrätig in
HP. L »1««r 'a Buchhandlung, j

Mindersb  ach.
Einen
Braun-Wallach,

R o hr d or f.

Hiemit beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekanntê
zu unserer am

Kirchweih-Montag den 21. Oktober 1SVI
im Gasth. zur Sonne hier staltsiudendeu Hochzeilsseier freundtichst
einzuladen. ^
Georg Sräsmug , Tuchscherer, ^ Marie Müller , ^
Sohn des ff Georg Bräuning, ^ Tochter des Andreas Schüler, i

Schuhmachers in Rohrdorf. 1 Küfermeisters in Rohrdorf.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige eutgegenzunehmen.
GGGGGGGGSGGGiüGSGGGGGGSGGi
GGGGGGGGG8GGG GGGGGGGGSGi
(D Eb Hausen.  s

d Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte
V zu unserer am ^
D Kirchweih-Montag den 21. Okt. 1SV1
D stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur Krone er-
^ gebenst einzuladen.
G Heinrich Sauerle, H Friederike Slempfle,
A Sohn des Joh. Gg. Bäuerle, 8 Tochter des Georg Stempfle,

Amtsdieners hier. A Schäfers hier.
Kirchgang 11 Uhr. sA

GGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGS
Nagold.

Neuer Unterlände

(Käsberger)
kan« fortwährend gefaßt werden

Wilh . Harr,
Käserei u. Weinhandlung.

r»I»
„irä--,voNI«»»ner osten

Os, üllginsl-
Slolisrlioitei-sgulst»,

Kiessasr.

LUKS » LGiNA-

unter3 die Wahl, 2, 5 und 9jährig,
ilhat zu verkaufen
' Gg . Rothsutz.

Tusche Mitteilsnges des Standesamt»

und Stempelfarbe
emvsieblt U''. -n.

der Stadt Uagsld.
Todesfälle : Martha Mayer.  Tochter der

W. Matier. 4 '/. I . a.. aest. 15. Okt.

t

l

l

i
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